
?1S 4yteè Stück.

Verpacht - Sachen«

1) ES soll schierskünftigen Montag den ryten des instehenden Monats December, zu anderweite»
Verpachtung des Herrschaft!. Vorwerks zum Sensenstein, nebst der darunter gelegenen Brandr-
weinsbrennerey, Mühle und Garten, auf Z, oder 6 Jahre vom iten May des künftigen Jahrs
an, ein Pacht-Licitationstermin abgehalten werden; Es haben demnach diejenige Pachtlustige,
welche einer solchen Pachtung vorstehen und die hinlängliche Sicherheit stellen können, sich als
dann des Vormittags um y Uhr, in hiesiger Rentherey einzufinden, die Conditiones, unter
welchen solche Stücke cum perünentüs verpachtet werden sollen, zu vernehmen, darauf ihre Ge
bot zu thun, und das weitere zu erwarten. Cassel den 19. Nov. 1777. J.w. Lader, Amtsrath.

2) Nachdem das Amt Sababurg nebst dem dazu gehörigen Vorwerke von Trinitatis a. k. auf z
Jahr hinwiederum verpachtet werden soll; so wird solches hierdurch zu dem Ende öffentlich be
kannt gemacht, damit diejenige, so ermeldtes Amt nebst Vorwerk zu pachten Lust haben, und
 die erforderliche Caution zu leisten, auch solches in Termino zu dociren vermögend sind, sich in-
siehenden Mittwochen den l7ten December a. c. auf Fürftl. Kriegs - und Domainen-Cammer al-

hier einfinden, nach Vorlegung derer Pachtanschläge ihr Gebot thun, und sodann das weitere
gewärtigen können. Cassel den I7ten November 1777.

Aus Lürftl. Rriegs - und Domainen - Cammer.

g) Nachdem Vermöge gnädigsten Befehls, das Vorwerk zn Blanckenheim Amts Rothenburg,
welches ausser denen nöthigen Gebäuden in2o8è Acker 14^ Ruten Land, 100*4 Acker 10 Ruten
Wiesen, und 7 Acker 25 Rut. Garten bestehet, von Trinitatis 1778 an, und also in der vollen

Feldbestellung anderweit verpachtet, und zu dem Ende ein Licitations-Termin auf dem Herr
schaftlichen Blanckenheimer Closter-Vorwerk den izten Januarius 1778 schierökünftig abgehalten
werden soll; so wird solches hiermit bekannt gemacht, damit diejenigen, welche zu dieser Pach
tung Luft haben, sich alsdann des Vormittags daselbst einfinden, anvorderst wegen ihres bishe
rigen Betragens und daß sie der verlangenden Pachtung gebührend vorzustehen, und die nöthige

- Caution zu leisten im Stande seyen, obrigkeitliche Attestata ohne welche niemand zur Licitation

B elassen wird, produciren, sodann nach Vernehmung der Pachtconditionen, welche sie auch vor-
ero bey der Rentherey Hersfeld erfahren können, ihre Gebvtte thun, und das weitere erwarten

mögen. Hersfeld den 2yten November 1777. t I. ITT. Rlöfler, Remhmeister.
4) Es soll die hiestge^Sradt zuständige Aiegelhütte, welche aus einem Wohnhaus und Viehstall

samt nöthigen Zubehör bestehet, von Petritag 1778. an auf Z oder 6 Jahr anderweit an den
Meistbietenden in Termino Freytags den id.Jau. a. f. auf dem Rathhause versteigert werden;

 §-diejenige,welche also Lust haben erjagte Ziegelhütte cum pertinenti^ pachtweise an sich zu brin-en, können solche nicht nur vorhero selbsten in Augenschein nehmen, sondern auch in ersagtem
Armino und allenfals auch ausser selbigem beym ÄmtSführenden Bürgermeister allhier ihr Ge

bot thun, und nach Befinden salva approbntione Fürst!. Steuer-Collegii des Zuschlags gewärti
gen. Gemnnden an der Wohra den 2Zten November 1777.

Commiffar. Loci, samt Burgermstr. u. Rath das. H. W. Stamm. H. Bsrnmann. p. t. Cons
5) Nachdem auf Ansuchen derer Hattenbachischen Herrn Erben zur öffentlichen Verpachtung an

den Meistbietenden, l) deren in Bettenhausen gelegenen sogenanten Zobelsmühle mit allen Ge
rechtigkeiten, besonders dem Recht die Mahlfrüchte in hiesiger Stadt und Amt incl. der Ober
neustadt zu hohlen, samt dem bey der Mühle befindlichen Stall und Garten, 2) ohngefehr 2
Acker Erbland in der Sandershäuser Feldmark an Conrad Zufall, 3) ohngefehr 1 Acker Erbwie-

' se im Bettenhäuser Niederfelde, und 4) ohngefehr Acker Erbwiese an der Loße gelegen, auf
3 Jahr vom lten Januar 1778. angerechnet, Terminus auf den 29ten Dec. schierskünftig an
derahmt worden; als wird solches denjenigen, welche solche unter denen in Termino vorgelegt
werdenden Conditioncn zu übernehmen gesonnen, zu dem Ende bekannt gemacht, um sich desfals

Ln prscfixo vor hiesigem Landgericht einzufinden, ihr Gebot zu thun, und nach Befinden Zuschlag
v •• r»


